
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Newsletter 03/2023 

UV OH-Plön 

 

• Nationalpark Ostsee – das beherrschende Thema 

• Lydia Bahn:175 Jahre Gewerbeverein Neustadt in Holstein e. V. von 

1848 - Grußwort für die Jubiläumsschrift  

• Vivian Simon: So erkennt man Fake Shops 

• Joachim Wallmeroth: Ein Blick zurück – doch zuerst: Die Zinsen sind 

gekommen um zu bleiben 

• Minister Goldschmidt auf Fehmarn 

• Besichtigung Baustelle Rødby 

• Terminhinweise – Anzeige EGOH 

• Ausschreibung 39. Unternehmensplanspiel play bizz 2023/2024 
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Nationalpark Ostsee – das beherrschende Thema 

Die Diskussionen und Aktivitäten um die mögliche Einrichtung eines „Nationalpark Ost-

see“ haben die letzten Wochen bestimmt. In der Geschäftsstelle von Sommerloch keine 

Spur.  

Das Ergebnis zählt: Ministerpräsident Günther hat sich positioniert. Sein Besuch auf 

Fehmarn und die eindeutige Ablehnung des Vorhabens durch die von der CDU ange-

führte Mehrheit im Kreistag von Ostholstein waren a.h.S. wichtige Wegmarken. Dazu 

zahlreiche Aktionen und Gespräche. Der offene, zweiseitige Brief an Minister Gold-

schmidt vom 08.07.d.J., in den wir uns hatten einbringen können, haben ihre Wirkung 

ganz offensichtlich nicht verfehlt. 

Derzeit läuft noch der Konsultations-

prozess, kürzlich zum Thema „Wirt-

schaft“. Wie verlautete, soll dieses Vor-

haben planmäßig zu Ende gebracht 

werden. 

 

Auf ihrem Landesparteitag am 23.09. in Neumünster haben die Grünen entschieden, 

den Weg zur Einrichtung eines Nationalparks weiterzugehen. Inzwischen wird die von 

Minister Goldschmidt und seinem Haus gewählte Vorgehensweise aber nicht nur in den 

regionalen Medien kritisiert. Entscheidend ist, was am Ende herauskommt. Es bleibt 

spannend. Schließlich muss es darum gehen, den inneren Frieden in der Region wie-

derherzustellen, den Unternehmen für die anstehenden Entscheidungen die dafür not-

wendigen Sicherheiten zu bieten und die Ostsee abseits eines Nationalparks langfristig 

zu schützen. 
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175 Jahre 

Gewerbeverein Neustadt in Holstein e.V. von 1848 

Grußwort für die Jubiläumsschrift 

von Lydia Bahn 

 

175 Jahre – eine kurze Spanne in der Weltgeschichte und doch kaum zu ermessen! 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder des Gewerbevereins Neustadt in Hol-

stein! 

 

Zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum gratuliere ich Ihnen herzlich! Welch ein Ge-

schenk, als Vereinigung von Kaufleuten und Gewerbetreibenden ein solches Fest zu be-

gehen. Darauf können Sie mit Recht stolz sein! Vereine sind wie große Schiffe, die auf 

der Brücke einen fähigen Kapitän und Navigator erfordern. Die Festlegung des jeweili-

gen Kurses bedarf der sorgfältigen Planung, kurzfristige Änderungen sind ausgeschlos-

sen. Insofern hatten Sie und Ihre Vorgänger offensichtlich eine glückliche Hand bei der 

Auswahl der Vorstände – für den aktuellen gilt das allemal! 

 

Die Entscheidung, den Gewerbeverein Neustadt in Holstein e.V. zu gründen, spricht für 

Mut, Weitsicht und Visionen. Daran können wir uns auch ganz aktuell ein Beispiel neh-

men. Ein kurzer Rückblick auf das Jahr 1848 belegt eindrucksvoll, in welcher politischen 

und gesellschaftlichen Situation die Gründungsurkunde unterschrieben wurde: In Paris 

kommt es zur sog. „Februarrevolution“, in der Frankfurter Paulskirche tagt die Deutsche 

Nationalversammlung und Unternehmer sehen sich mit der Forderung konfrontiert, den 

14 – 16 stündigen Arbeitstag auf nur 12 Stunden zu reduzieren. Wahrlich keine ange-

nehme Wetterlage, sondern eher schwere See.  

 

Die Geschichte Ihres Vereins belegt zudem eindrucksvoll, wie wichtig und sinnvoll Inte-

ressenvertretungen sein können. Neustadt gehört für mich zu den besonders lebens- 

und liebenswerten Städten entlang der Ostseeküste. Daran haben Sie und Ihre Vorgän-

ger ohne Zweifel wesentlichen Anteil. Ich würde mich freuen, wenn der Gewerbeverein 

Neustadt und der Unternehmensverband Ostholstein-Plön auch zukünftig gemeinsam 

zum Erfolg der heimischen Wirtschaft, dem Wohl der Menschen und der Weiterentwick-

lung unserer Region beitragen. 

 

Den Mitgliedern Ihres Vereins mit 

Sven Muchow an der Spitze sowie 

der gesamten Stadt Neustadt in Hol-

stein, hier stellvertretend genannt 

Bürgervorsteher Heinrich Holtfester 

und Bürgermeister Mirko Spiecker-

mann, gelten meine guten Wünsche 

für eine glückliche Zukunft in Frieden 

und Freiheit!  
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So erkennt man Fake-Shops von Vivian Simon* 

 

Fake-News, Fake-Mails, Fake-Shops: Täglich erreichen uns angstmachende Meldungen 

aus und über das Internet. Doch was nützt es, wenn wir inzwischen zwar alle wissen, 

dass Cyberangriffe und -Fallen nur eine Frage der Zeit sein können und die virtuelle 

Welt voller Gefahren steckt, wenn wir nicht wissen, wie wir uns wo zum Schutz schnell 

informieren können? Darum möchte ich in diesem Newsletter an Sie alle weitergeben 

und teilen, was mir das BSI (Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik) zur 

Kenntnis gegeben hat: 

 

Eine beliebte Spielekonsole für 120 Euro, heruntergesetzte Gartenmöbel und traum-

hafte Angebote für Fahrrad-Equipment: Die Webseite scheint ein echter Glücksfund zu 

sein! Blöd nur, wenn die bestellten Produkte niemals ankommen und nur mit Vorab-

Überweisung oder Kreditkarte bezahlt werden konnten. 

 

Aber anhand welcher Merkmale erkennen Sie einen sicheren Shop? 

Auf der Webseite des BSI wird erklärt, warum eindeutige Bestellbuttons, ein Vorhänge-

schloss in der Browserzeile, vorhandene Kontaktdaten, ein vollständiges Impressum, re-

alistische und transparente Preise, ein Gütesiegel und mehrere Zahlungsmöglichkeiten 

essenziell für sichere Seiten sind. 

 

>> Tipps zur Erkennung von Fake-Shops auf der Webseite des 

BSI: https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Verbraucherinnen-und-Verbraucher/Infor-

mationen-und-Empfehlungen/Online-Banking-Online-Shopping-und-mobil-bezah-

len/Online-Shopping/Worauf-beim-Online-Einkauf-zu-achten-ist/worauf-beim-online-

einkauf-zu-achten-ist.html 

>> Die Fake-Shop-Liste der Verbraucherzentrale Hamburg: https://www.vzhh.de/the-

men/einkauf-reise-freizeit/online-shopping/fake-shop-liste-wenn-guenstig-richtig-

teuer-wird 

 

*Vivian Simon ist u.a Mitglied im UVOH Plön, der  BSI-Denkwerkstatt/Dialog für Cyber-

sicherheit, der Landesgruppe Hamburg im Verband der Reservisten der Deutschen Bun-

deswehr e.V., der Cyber-Reservisten der Bundeswehr HH. Vivian Simon ist ausgebildete 

Journalistin und studierte Change Managerin für die digitale Transformation. Sie arbei-

tet als Autorin und Coach mit dem Schwerpunkt „Förderung von Veränderungskompe-

tenzen für Cybersicherheit“ 
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Joachim Wallmeroth: Ein Blick zurück – doch zuerst: Die Zinsen sind gekommen um zu bleiben!  

So oder so ähnlich liest man in den Medien und wird auch in unterschiedlichen Gesprächen 

immer wieder formuliert. 

Es ist noch gar nicht so lange her, da wurden die Negativzinsen (bei den Anlegern) bemängelt 

und ein positiver Zins herbeigesehnt. Leider sind immer noch sehr wenige Anleger offen für eine 

strukturierte Allokation der zur Anlage verfügbaren Gelder. Daher sehe ich auch heute die reine 

Anlage in Zinspapiere, egal ob bei Banken in deren Produkte oder in verzinsliche Wertpapiere 

von Unternehmen als eine unzureichende Diversifikation. Man soll ja „nie alle Eier in einen 

Korb“ legen. Oder „wer gut streut, rutscht nicht aus“. Die nachhaltige Rendite von Aktien ist, 

neben Dividende und Kursentwicklung, einfach nicht zu vernachlässigen. 

Wer auf der Kreditnehmerseite war, hat erwartungsgemäß eine andere Sicht eingenommen. 

Und leider auch auf der „Welle“ der niedrigen variablen Zinsen „gesurft“. Wohl dem, der recht-

zeitig seine langfristigen Investments mit einem Zinsswap oder Zinscap abgesichert hat.  

Aber wie waren die Zinsen in den letzten Jahrzehnten? Mein Blick geht auf über 40 Jahre in der 

Sparkassenwelt zurück. Am Beispiel der Bauzinsen lagen diese im Jahr 1991 bei rund 10% und 

im Jahr 2000 bei durchschnittlich 6,4%. Ganz schwach erinnere ich mich noch an den Beginn 

meiner Ausbildung in 1981. Da waren die Bauzinsen sogar bei fast 12%, die Inflation lag bei 

um die 6%. 

Wie waren denn damals die Zinsen für Geldanleger? Auf dem klassischen Sparkonto waren es 

fast 5% und das Termingeld wurde mit 11% in der Spitze vergütet. Zu der Zeit gab es aber noch 

die Versteuerung mit dem individuellen Steuersatz. Beim Sparkonto garantiert ein Negativertrag 

unter Berücksichtigung der Inflation. Beim Termingeld vermutlich fast eine „Nullnummer“. 

Ein persönlicher Blick zurück. 

Ende des Jahres werde ich nach über 42 Jahren meinen Vertrag bei der Sparkasse erfüllt haben 

und mich neuen Dingen zuwenden. Von dieser Zeit sind es dann 22 Jahre bei der Sparkasse 

Holstein. 

In den Jahren seit meiner Ausbildung in Nordhessen habe ich viele spannende Zeiten erlebt. 

Sie waren immer durch die Zinsphasen und Auswirkungen auf die Wirtschaft geprägt. Ich durfte 

nach dem Mauerfall die Neuausrichtung der Sparkasse Weimar begleiten und nach sechs span-

nenden Jahren meine erste Vorstandsverantwortung in Köthen übernehmen. 

Es waren immer Sparkassen, bei denen ich tätig war. Die regionale Verwurzelung und die Ver-

bundenheit mit den Menschen waren immer Motivation und Ansporn für mich. Und es sind auch 

die Menschen, ob Mitarbeiter oder Kunden, mit denen ich gerne gemeinsame Ziele verfolgt 

habe. So auch die Zeit in unserem UV OH-Plön. Ich danke ganz besonders Herrn Wendroth für 

die stets kameradschaftliche Verbundenheit. Mein Dank gilt auch allen Mitgliedern für die ge-

meinsame Zeit und die guten Gespräche. 

Ihnen allen wünsche ich gutes Gelingen und die nötige Portion Optimismus, ohne die vieles 

nicht gelingen würde.  

Ihr Joachim Wallmeroth 
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Minister Goldschmidt auf Fehmarn 

Am 19.07.2023 kam Minister Tobias Goldschmidt auf Einladung von Bürgermeister 

Jörg Weber ganztätig auf „die Insel“. Die regionalen Medien berichteten ausführlich. 

Vor den öffentlichkeitswirksamen Terminen 

am Nachmittag stand im Rathaus ein Aus-

tausch mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft 

auf dem Programm. Der UV nutzte mit Vor-

standsmitglied Matthias Oelerich und d. Verf. 

die Chance, dem Minister ein Stimmungsbild 

aus dem Kreis der Mitglieder zu beschreiben. 

Ausgangspunkt war u.a. die auch auf dem 

Foto erkennbare und in Rede stehende schraf-

fierte Fläche. „Die Größe des Gebiets ohne 

konkrete Hinweise auf die besonders betroffe-

nen Bereiche schürt Angst. Und Angst ist nicht 

nur ein schlechter Ratgeber, sondern auch das Ende einer inhaltlichen Auseinanderset-

zung noch bevor sie begonnen hat“, so d. Verf.. Matthias Oelerich, einer der beiden 

Geschäftsführer von „Windsport Fehmarn“ unterstrich diese Einschätzung aufgrund per-

sönlicher Betroffenheit: „Der Schutz der Ostsee steht für mich als Unternehmer und Fa-

milienvater außer Frage. Handlungsbedarf besteht allemal – entscheidend ist die Frage 

des Wie“, insistierte Oelerich und machte sich dafür stark, „die Karten auf den Tisch zu 

legen“.  

Der Minister erwies sich ein weiteres Mal als Mann, der zuhört und für seine Argumente 

wirbt. Dennoch musste er sich die Kritik gefallen lassen, dass die gewählte Vorgehens-

weise bei den betroffenen Unternehmern und Gewerbetreibenden Vertrauen verspielt. 

Auch der Hinweis auf die zukünftig von einem „Amt Nationalpark Ostsee“ zu erwarten-

den Einschränkungen und ihre Folgen blieben nicht unerwähnt.  

Fazit: Die beiden Vertreter des UV machten unmissverständlich klar, dass die Überle-

gungen zum Nationalpark Ostsee bei den bisher vorliegenden Informationen und be-

kannten Rahmenbedingungen keine Zustimmung finden können. Der direkte Draht in 

das „MEKUN“ besteht gleichwohl. Eine Einladung vorausgesetzt, zeigte sich Minister 

Goldschmidt offen dafür, in der großen Runde der Unterzeichner des offenen Briefes 

(u.a. LN vom 08.07.2023) Rede und Antwort zu stehen.  

 

 

 

 

 

 

Kirsten Wegner, Tobias Goldschmidt (beide MEKUN), 
Jörg Weber (Stadt Fehmarn), Jonas Hippel (MEKUN) 
Matthias Oelerich, Hannes Wendroth (v. re.) 
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Besichtigung der Baustelle in Rødby 

In der Reisebranche hätte die Exkursion auf die dänische Insel Lolland die Bezeichnung 

„überbucht“ verdient. Im aktuellen Fall musste aber niemand in Puttgarden zurückge-

lassen werden. Unser Gastgeber, Robert Schmidt von Femern A/S, zog alle Register.  

Bei strahlendem Sonnenschein gab es mehrfach Grund zum Staunen. Es tut sich etwas 

auf der dänischen Seite – auch außerhalb der drei großen Produktionshallen für die 

Elemente herrscht reges Treiben. Erstmals war es möglich, mit dem Bus auf das Be-

triebsgelände zu fahren und die dortige Besucherplattform zu nutzen.  

(Foto Femern A/S). 
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Terminhinweise: 

- 10.10., 18.00 Uhr Webinar mit Christian Wildfang, Architekt und Energieberater zum 

Thema „Heizungsgesetz“. Einladung folgt 

- 12.10., 17.15 Uhr Einladung Scandlines, Einladung ist ergangen. 

- 17.10., 17.00 Uhr Vorstandssitzung in Eutin. 

- 07.11., 14.00 Uhr Besichtigung Kläranlage Neustadt auf Einladung ZVO  

- 09.11., 18.00 Uhr Einladung der Baltic Gruppe zu „Energiepreisentwicklung und Wirt-

schaftlichkeit von PV-Anlagen“. 

- 16.11., Sitzung des Präsidiums 

- 21.11., 18.00 Uhr, Webinar mit Dorothee Thomanek, 1. Vorsitzende der Wirtschafts-

mentoren Schleswig-Holstein. 

- 15.12. Redaktionsschluss Newsletter IV.2023 

- 24.12. Heiligabend 

 

 

Um freundliche Beachtung der Ausschreibung für das 39. Bundesweite Unternehmensplan-

spiel in Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und Hamburg wird gebeten. 
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